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Geschþtzte BĖrgerinnen und BĖrger von Lamprechtshausen, 
liebe Jugend! 

ăHeit hatôs von unsan Lindnbam 

dºs letzte Blattl obagwaht, es isô 

wia wann oans Abschied nahm 

und redat nix und gang sche 

stad!ò 
 

Dieses wunderschöne bayrische 

Volkslied fiel mir neulich ein, als 

ich an unserem Waldrand vorbei-

ging und von einem der spärlich 

vorhandenen Haselnusssträu-

cher ein großes gelbes Blatt - 

sich in der milden Herbstluft wie-

gend - einige Meter vor meinen 

Füßen auf den schon stark be-

laubten Boden fiel. 

Mir gefiel plötzlich diese so sym-

bolträchtige Herbststimmung, die 

an Vergehen, an Rasten und Ru-

hen, an das Jahresende erinnert 

und im selben Augenblick dachte 

ich schon wieder an das Wach-

sen, Blühen und Gedeihen im 

kommenden Frühjahr! 

Wie schön wäre es, wenn wir uns 

im Advent ein wenig zurückneh-

men könnten, um mit etwas 

mehr innerer Einkehr und Besin-

nung das bevorstehende Weih-

nachtsfest zu erleben! Wir kön-

nen es uns wünschen und versu-

chen dazu einen Beitrag zu leis-

ten! Ob es uns gelingt ð ich wün-

sche es uns allen recht herzlich! 

Sehr viel ist in diesem Jahr wie-

der  geschehen ð es wurde ja in 

den letzten Gemeindeinfos dar-

über berichtet.  

Als Bürgermeister bedanke ich 

mich recht herzlich bei unseren 

hervorragenden Mitarbeitern in 

der Gemeinde, bei der Gemein-

devertretung, bei den Selbsthilfe- 

und Freiwilligenorganisationen 

Feuerwehr und Rettung ð sie ge-

ben uns mit unserer örtlichen 

Polizei das Gefühl der Sicherheit 

und Geborgenheit! 

Eine besinnliche Weihnachtszeit, erholsame Festtage  

sowie einen guten Rutsch ins neue Jahr 2017 

wünschen Bürgermeister Ing. Johann Grießner, 

Vizebürgermeister Gottfried Schlager, 

Gemeinderat und Fraktionsführer Franz Zehentner, 

Gemeinderätin und Fraktionsführerin Sonja Widmann  

sowie die gesamte Gemeindevertretung  

und die Bediensteten der Gemeinde! 
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So viele, meist zu wenig genannte 

Menschen ð leider auch oft unbe-

dankt ð sind um unser Gemein- und 

Einzelwohl bedacht - herzlichen Dank 

dafür!  

Die Elternvereine, die Bastelrunde 

und die Goldhaubengruppe  ermögli-

chen mit ihren Erlösen großartige 

Spenden für soziale Zwecke ð danke 

dafür! 

So viele Verantwortliche in den 

Sportvereinen und der Landjugend 

kümmern sich um hervorragende 

sportliche und erzieherische Jugend-

arbeit - herzlichen Dank! 

Der Soziale Hilfsdienst steht mit der 

Essensversorgung, der Kranken-

bettaufstellung und mit so mancher 

Leihoma zur Verfügung ð wie schön, 

dass diese Hilfe angeboten wird! Wir 

schließen hier auch unsere Flücht-

lingsbetreuer gerne ein! 

Ein herzliches Danke auch an unsere 

Pädagoginnen und Pädagogen in 

den Schulen und im Kindergarten, 

sie leisten Großartiges! Ihre Räume 

spiegeln sich in Sauberkeit, für die 

unsere Raumpflegerinnen sorgen ð 

danke an alle! 

Unseren vielen Chören und der Mu-

sikkapelle mit dem Jugendorchester 

und dem Bildungswerk sei beson-

ders gedankt ð sind sie doch unsere 

wichtigen Kulturträger im Ort! 

 

Der Renovierungsausschuss Kirche 

Arnsdorf bemüht sich gemeinsam 

mit der Pfarre, dass dieses große 

Vorhaben um unser Kleinod ăMaria 

im Mºslò optimal abgewickelt wer-

den kann ð danke dafür! 

Unsere somit noch sehr gut funktio-

nierende Dorfgemeinschaft spiegelt 

sich in den genannten Organisatio-

nen durch diesen gelebten  Zusam-

menhalt, dieses Zusammenhelfen 

und dieser  Gemeinschaftspflege 

wider! Darüber sind wir dankbar und 

froh ð das macht es wohl aus, dass 

wir ein so gefragter Wohnstandort 

sind und viele Menschen in unsere 

Gemeinde gezogen sind ð ein herzli-

ches Willkommen an sie! Wir laden 

herzlich ein, machen Sie mit, wenn 

Veranstaltungen angeboten werden 

ð vielleicht können Sie sich auch, 

wie immer, mit Ihren Vorschlägen 

und Aktivitäten einbringen? 

Was wird das neue Jahr bringen? 

Gehen wir mit Zuversicht und Opti-

mismus  voran ð Pessimismus und 

Angstmache brauchen wir nicht!  

Alles erdenklich Gute, vor allem Ge-

sundheit für das Jahr 2017 möge 

allen beschieden sein! Ein besonde-

rer Gruß an unsere kranken Men-

schen ð oft sieht etwas aussichtslos 

aus und doch kehrt sich so Manches 

zum Guten ð das wünsche ich be-

sonders herzlich!  

Bis zur nächsten Gemeinde-Info verbleibe ich mit freundlichen Grüßen 

Ihr (Euer) Bürgermeister 

ðǩnungszeiten wþhrend der 

Feiertage: 
Das Altstoǩsammelzentrum ist am 

Sa, 24.12. und Sa, 31.12. sowie Fr, 

06.01.2017 geschlossen. Wir ersu-

chen um Verstþndnis! 

Liebe GemeindebĖrgerinnen und GemeindebĖrger, 

wie jedes Jahr lþdt die Gemeinde Lamprechtshausen  

alle Seniorinnen und Senioren  

zur Seniorenweihnachtsfeier  

am Samstag, 17. Dezember 2016 um 12.00 Uhr  
im Turnsaal der NMMS Lamprechtshausen recht herzlich ein! 
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ðǩnungszeiten und  

Sprechtage im öberblick 

Gemeindeamt 

Amtsstunden und Parteienverkehrs-

stunden: 

Montag von 8.00 bis 12.00 Uhr und 

von 13.00 bis 18.00 Uhr 

Dienstag bis Freitag von 8.00 bis 

12.00 Uhr 

Telefonisch erreichbar: 

Montag von 8.00 bis 12.00 Uhr und 

von 13.00 bis 18.00 Uhr 

Dienstag bis Donnerstag von 8.00 

bis 12.00 Uhr und von 13.00 bis 

16.30 Uhr 

Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr 

Bibliothek Lamprechtshausen 

Montag von 15.00 bis 18.00 Uhr 

Mittwoch von 15.00 bis 19.00 Uhr 

Freitag von 15.00 bis 18.00 Uhr 

Altstoffsammelzentrum 

Mittwoch von 15.00 bis 19.00 Uhr 

Freitag von 13.00 bis 18.00 Uhr 

Samstag von 9.00 bis 12.00 Uhr 

Postamt Lamprechtshausen 

Montag bis Freitag von 08.00 bis 

12.00 Uhr und von 14.00 bis 17.30 

Uhr 

Büchlein wechsle dich 

Donnerstag von 9.00 bis 18.00 Uhr 

Freitag von 13.00 bis 18.00 Uhr 

Sprechstunde Notar  

jeden Mittwoch von 9.00 bis 10.00 

Uhr 

Sprechstunde in Steuersachen 

jeden ersten Montag im Monat von 

17.00 bis 18.00 Uhr nach telefoni-

scher Terminvereinbarung im        

Gemeindeamt 

Elternberatung Lamprechtshausen 

jeden zweiten Dienstag im Monat von 

15.00 bis 17.00 Uhr in den Räum-

lichkeiten der Mutterberatung 

(Gemeindeamt/EG) 
 

Einschaltung in die Gemeinde-Info: 

Redaktionsschluss für die nächste 

Ausgabe der Gemeinde-Info ist    

Mittwoch, 16. Jänner 2017 

Beiträge per Mail an 

gemeinde@lamprechtshausen.at 

Seit 60 Jahren gibt es das Salzburger Bildungswerk  

in Lamprechtshausen 

Am 17. Oktober 1956 wurde das 

S a l z b u r g e r  B i l d u n g s w e r k 

Lamprechtshausen gegründet. Damit 

ist Lamprechtshausen ð neben 

Bruck an der Großglocknerstraße ð 

das älteste örtliche Salzburger Bil-

d u n gs w e rk . 

Der damalige 

Bürgermeister 

Herr Matthäus 

Barth und 

Herr OSR 

Sepp Aigner, 

Bildungswerk-

leiter - er hat 

diese Aufgabe 

34 Jahre lang ehrenamtlich wahrge-

nommen - haben mit großem Weit-

blick die Verantwortung für die örtli-

che Erwachsenenbildung in die Hand 

genommen. Un-

ter den damali-

gen, z.T. erbärm-

lichen Verhält-

nissen im Salz-

burger Schul- 

und Bildungswe-

sen bedeutet  

die Gründung 

des Bildungs-

werks in Lamprechtshausen einen 

Meilenstein in der Entwicklung der 

Erwachsenenbildung im Lande 

Salzburg. In diesen 60 Jahren wur-

den 15 Bildungswochen mit vielfälti-

gen Schwerpunkten durchgeführt. 

Der Blick zurück auf 60 Jahre Bil-

dungswerkarbeit in Lamprechtshau-

sen würdigt diese Aufbauarbeit und 

die Weiterentwicklung. Die Veranstal-

tungsthemen der sechs Jahrzehnte 

spiegeln die regionalen und örtlichen 

Schwerpunkte der Bildungs- und Kul-

turangebote wider. 
 

Am 7. Oktober 2016 haben Bürger-

meister Ing. Johann Grießner und Dr. 

Helmut Altenberger zu einer Festver-

anstaltung geladen. Im Beisein zahl-

reicher Gäste wurde die engagierte 

Aufbau- und Entwicklungsarbeit des 

S a l z b u r g e r  B i l d u n g s w e r k s 

Lamprechtshausen gewürdigt! 

 

Nach einer 

z us am me n -

f a s s e n d e n 

Dars te l lung 

der Geschich-

te des Salz-

burger Bil-

dungswerks 

Lamprechts-

hausen fand unter der bewährten 

Moderation und Leitung von Manfred 

Perterer, Chefredakteur der Salzbur-

ger Nachrichten, eine Podiumsdis-

kussion statt. Das Thema: ăWozu Er-

wachsenenbildung?ò.  

Folgende Teilnehmerinnen und Teil-

nehmer wirkten dankenswerter Wei-

se an der öffentlichen Podiumsdis-

kussion mit (v. l. n. r.): 

Dir. DI Richard Breschar, Direktor Salz-

burger Bildungswerk 

MMag. Silvia Schwarzenberger-Papula, 

Verein Salzburger Erwachsenenbildung, 

Projektleitung Netzwerk Bildungsbera-

tung 

Manfred Perterer, Chefredakteur der 

Salzburger Nachrichten 

Dir. Andreas Gutenthaler, Direktor Ka-

tholisches Bildungswerk 

Dr. Brigitta Pallauf, Präsidentin des Salz-

burger Landtags 

Mag. Barbara Sieberth, Landtagsabge-

ordnete für die Grünen  
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Gratulationen 

80. Geburtstag von Erika Rothböck, 

Schulstraße 2/11 

80. Geburtstag von Elisabeth Wimmer, 

Schulstraße 2/11 

85. Geburtstag von Martin Stadler, 

Bruck 15 

85. Geburtstag von Johann Lindner, 

Scherbauer sen., Asten 12 

 

Im zweiten Teil des Abends wurden 

aus der Gemeindevertretung ausge-

schiedene Damen und Herren für 

diese Tätigkeit geehrt, ebenso wie 

zwei Herren für deren Tätigkeit in der 

Organisation Feuerwehr bzw. im Ver-

ein Kameradschaft. Die Ehrungen 

wurden von Frau Landtagspräsiden-

tin Frau Dr. Pallauf, dem Bürgermeis-

ter Ing. Johann Grießner und dem 

Vizebürgermeister Gottfried Schlager 

durchgeführt. 

Den Goldenen Siegelring der Ge-

meinde erhielten die Herren Franz 

Eder und ÖR Johann Kreuzeder. 

¶ Franz Eder, 25 Jahre Mitglied der 

Gemeindevertretung, davon 

16 Jahre als Gemeindevorste-

hungsmitglied, Bauausschussob-

mann und Mitglied diverser Aus-

schüsse, Fraktionsführer der ÖVP 

¶ Johann Kreuzeder, 22 Jahre Mit-

glied der Gemeindevertretung, 

Natur- und Umweltausschussob-

mann, Mitglied diverser Ausschüs-

se 

Die Goldene Ehrennadel der Gemein-

de wurde an Frau Andrea  

Danninger verliehen. 

Frau Andrea Danninger ge-

hörte der Gemeindevertre-

tung 15 ½ Jahre an, dabei 

war sie Obfrau des Aus-

schusses für Kultur, Vereine 

und Gesundheit sowie Mit-

glied in diversen Ausschüs-

sen. 

Die Silberne Ehrennadel der 

Gemeinde wurde Herrn Ing. Bern-

hard Mühlbauer und Frau Adelheid 

Spitzauer überreicht. 

¶ Ing. Bernhard Mühlbauer war 12 

½ Jahre Mitglied der Gemeinde-

vertretung, davon 12 Jahre auch 

Mitglied der Gemeindevorste-

hung. Er übte die Tätigkeit als 

Überprüfungsausschussobmann 

aus, war Mitglied diverser Aus-

schüsse, Fraktionsführer der SPÖ 

und EU-Gemeinderat. 

¶ Adelheid Spitzauer, 10 Jahre Mit-

glied der Gemeindevertretung, 

davon 5 Jahre in der Gemeinde-

vorstehung, Mitglied diverser Aus-

schüsse  

Herrn Gerhard Schleier dankte die 

Gemeinde für seine 15-jährige Tätig-

keit als Ortsfeuerwehrkommandant 

mit der Überreichung des Ehrenbe-

chers der Gemeinde. Herr Schleier ist 

Träger verschiedener Auszeichnun-

gen des Landes Salzburg für vieljähri-

ge verdienstvolle Tätigkeit auf dem 

Gebiet des Feuerwehr- und Rettungs-

wesens.  

Der Ehrenbecher der Gemeinde wur-

de auch Herrn Matthias Pabinger 

verliehen. Herr Pabinger stand dem 

Kameradschaftsbund Lamprechts-

hausen 15 Jahre als Obmann vor. 

Insgesamt war Herr Pabinger 23 Jah-

re im Vorstand des Kameradschafts-

bundes tätig, war Subkassier, Schrift-

führer und maßgeblich an der Orga-

nisation diverser Festlichkeiten wie 

der Wiedereinführung des Maibaum-

aufstellens beteiligt. 

 

Die musikalische Umrahmung hat 

das Klarinettenquartett der TMK 

Lamprechtshausen mit David Obera-

scher, Sebastian Perschl, Roland 

Wagner und Elisabeth Moosmüller 

übernommen: Sie gaben dem Fest-

akt einen feierlich-beschwingten 

Rahmen. Herzlichen Dank! 

 

Dr. Helmut Altenberger 

Amtsleiter Manfred Weiß 

Fotos: Wolfgang Unterrainer 
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90. Geburtstag von Theresia Aigner, 

Willenberg 1 

85. Geburtstag von Johann Rheinfrank, 

Bruck 1/2  

85. Geburtstag von Helmut Salzlechner, 

Sattlerwirt i. R., Hauptstraße 37/2 

80. Geburtstag von Ernst Mackinger, 

Stockham 18 

Gratulationen 

Nachsatz zum Festakt am 7. Okt. 2016 im Benediktussaal 

Schön war das Fest ð rundum gelun-

gen mit der flotten Musik, der inte-

ressanten Diskussion, der Ehrung 

verdienter Bürgerinnen und Bürger 

und mit einem herrlichen Büffet 

(Danke!) ð die Anwesenden hatten 

sichtlich Freude! 

Wo blieben diejenigen, die auch ein-

geladen waren und für die das Er-

wachsenen-Bildungswerk ins Leben 

gerufen wurde, damit sie sich weiter-

bilden und die Zukunft ihrer Gemein-

de aktiv mitgestalten können? Die 

Lamprechtshausener Bevölkerung 

war nur sehr spärlich vertreten! 

Schade, das Buffet hätte für viel 

mehr Menschen gereicht! 
 

Waltraud Altenberger 

Im Bild (v. l.): Amtsleiter Manfred Weiß, Ing. Bernhard Mühlbauer, Bgm. Ing. Johann Grießner, Landtagsprä-

sidentin Dr. Brigitta Pallauf, Andrea Danninger, Gerhard Schleier, Matthias Pabinger, Johann Kreuzeder, 

Adelheid Spitzauer, Franz Eder sowie Vzbgm. Gottfried Schlager 

Der Bürgermeister von Lamprechts-

hausen, Johann Grießner, war we-

sentlicher Initiator des Moor-

Revi ta l is ie rungspro jektes im 

Weidmoos und lang-

jähriger Mitstreiter 

bzw. Motor für des-

sen Realisierung. 

Besonders wichtig 

war seine Rolle bei 

der Umsetzung des 

großen Life-Projektes 

ăWeidmoosò, das von der Europªi-

schen Kommission als eines der bes-

ten Umsetzungsprojekte in Europa 

eingestuft und als ăBest of the best 

Projectò ausgezeichnet worden ist. 

Grießner ist auch Obmann des Torf-

erneuerungsvereins Weidmoos. Dar-

über hinaus engagiert er sich für vie-

le weitere ökologische Maßnahmen 

im Gemeindegebiet, unter anderem 

auf der Biotopver-

bundachse zwi-

schen den Europa-

schutzgebie ten 

Weidmoos und 

Bürmooser Moor. 

Bei vielen prakti-

schen Maßnah-

men legt er selbst Hand an und leitet 

auch Führungen im Naturð und Euro-

paschutzgebiet Weidmoos. 
 

Auszug aus der Zeitschrift Nr. 04  

Natur Land Salzburg 

BĖrgermeister Ing. Johann Grieùner mit dem Umwelt-
Verdienstzeichen des Landes Salzburgs ausgezeichnet 

© Land Salzburg 

Im Bild (v. l.): LH-Stv. Dr. Astrid Rössler,  

Bgm. Ing. Johann Grießner, LR DI Dr. Josef Schwaiger 
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80. Geburtstag von Andreas Lang, 

Reitlwald 12/1 

Gratulationen 

Goldene Hochzeit von Liselotte und Georg 

Giglmayr, Arnsdorf 8/1 

Goldene Hochzeit von Mathilde und Markus 

Huber, Arnsdorferweg 11 

Goldene Hochzeit von Paula und Josef 

Aichriedler, Riedlkamerstraße 37 

AustrianSkills 2016 - Zwei Staatsmeistertitel gehen  
nach Lamprechtshausen 

Erfreuliches gibt es von den diesjäh-

rigen österreichischen Staatsmeister-

schaften der Berufe, den  

AustrianSkills 2016, zu berichten: 

Marco Kern (CNC-Drehen, W&H Den-

talwerk Bürmoos GmbH) und Robert 

Gradl (Maurer, Otto Duswald KG) 

konnten sich in ihrer jeweiligen Be-

r u f s s p a r t e  d e n  T i t e l  d e s 

ăStaatsmeistersò sichern. 

Die beiden haben sich somit auch 

automatisch für die WorldSkills 2017 

in Abu Dhabi und die EuroSkills 2018 

in Budapest qualifiziert! 

Die herzlichsten Glückwunsche zu 

eurem Titel und schon einmal alles 

Gute für die beiden anstehenden 

Bewerbe! 

Im Bild (v. l.): Stefan Rausch (W&H Lehrlingsaus-

bildner), Matthias Hufnagl (W&H Lehrlingsausbild-

ner), Marco Kern (W&H Fachkraft und amtierender 

Staatsmeister) und Dipl.-Ing. Peter Malata (W&H 

Geschäftsführer).  

© W&H Demtalwerk 

Im Bild (v. l.): Robert Gradl (amtierender Staats-

meister) und Baumeister Ing. Otto Duswald.  

© Otto Duswald KG 

Winterdienst in der Gemeinde 

Wie alle Jahre wieder steht der Win-

ter vor der Tür und hoffen wir alle, 

dass er nicht so intensiv ausfallen 

wird. Um einen möglichst reibungslo-

sen Winterdienst sicherstellen zu 

können ist es erforderlich, neben 

einem gut organisierten Räumdienst 

auch auf einige wichtige Punkte auf-

merksam zu machen: 
 

Parken auf Gemeindestraßen 

Grundsätz l ich besteht  nach 

§ 24 Abs. 3 StVO Parkverbot auf 

Fahrbahnen mit Gegenverkehr, wenn 

nicht mindestens zwei Fahrstreifen 

für den fließenden Verkehr frei blei-

ben. Diese Regelung betrifft fast alle 

Gemeindestraßen im Gemeindege-

biet von Lamprechtshausen und wir 

können nur an alle Beteiligten appe-

lieren, die Benützung der Straßenflä-

chen zu Parkzwecken, speziell in den 

Wintermonaten, so gering als mög-

lich zu halten. 
 

Schneeräumung 

Die Gemeinde macht darauf auf-

merksam, dass die Schneeräumung 

von Privatstraßen und ðwegen der 

jeweilige Grundbesitzer als Straßenð 

bzw. Wegeerhalter durchzuführen 

hat. Die Gemeinde kann die Schnee-

räumung solcher Straßen nur im 

Rahmen freier Kapazitäten und je-

denfalls erst nach Räumung der Ge-

meindestraßen durchführen. 

Es wird ausführlich darauf hingewie-

sen, dass 

¶ diese Winterarbeiten durch die 

Gemeinde Lamprechtshausen 

eine freiwillige Arbeitsleistung dar-

stellen, die unverbindlich sind und 

aus der kein Rechtsanspruch ab-

geleitet werden kann. 

¶ die damit verbundene zivilrechtli-

che Haftung für die zeitgerechte 

und ordnungsgemäße Durchfüh-

rung der Arbeiten in jedem Fall 

beim verpflichteten Anrainer bzw. 
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Des Weiteren gratulieren wir  

Frau Katharina Kusejko 

(Ahornweg 6) zum akademi-

schen Titel Doktor der Wissen-

schaften in Mathematik sowie 

Her rn  Ra ine r  V i tz thum 

(Stadlerkoppelstraße 19) zum 

akademischen Titel des Master 

of Science (MSc) in Manage-

ment und IT - für die weitere 

berufliche als auch private Zu-

kunft alles Gute! 

 

Im Zuge eines feierlichen Fest-

aktes in der Salzburger Resi-

denz erhielt Sebastian Perschl 

(Möslstraße 18), Mitglied unse-

rer Trachtenmusikkapelle und 

Leiter des Jugendorchesters, 

von LH Dr. Wilfried Haslauer 

den Stabführerbrief überreicht. 

In der Bildmitte: LH Dr. Wilfried Haslauser, 

rechts dahinter Sebastian Perschl 

 

Der Bürgermeister gratuliert 

außerdem recht herzlich Nora 

Mascher zum 1. Platz beim 

S c h r e i b w e t t b e w e r b 

ăWortpiraten 2016ò, Bereich 

VS. 

Gratulationen 

Straßeneigentümer verbleibt. 

¶ Eine Übernahme dieser Räumð 

und Streupflicht durch stillschwei-

gende Übung im Sinne des 

§ 863 ABGB ausdrücklich ausge-

schlossen wird. 
 

Schneeablagerung auf Gemein-

destraßen 

Leider müssen wir immer wieder 

feststellen, dass Anrainer ihren 

Schnee vom Vorplatz und auch von 

Gartenbereichen auf die Gemein-

destraße räumen und somit zu einer 

Verschärfung der sowieso schon an-

gespannten Schneelage auf diesen 

Straßen beitragen. 

Diesbezüglich erlaubt sich die Ge-

meinde Lamprechtshausen festzu-

stellen, dass das Ablagern von 

Schnee vom privaten Bereich 

(Vorplatz, Gartenfläche, usw.) auf die 

Gemeindestraße nach den Bestim-

mungen des § 92 StVO verboten ist. 

Personen, die diesen Vorschriften 

zuwiderhandeln, können - abgese-

hen von den Straffolgen - zur Entfer-

nung, Reinigung oder zur Kostentra-

gung für die Entfernung bzw. Reini-

gung angehalten werden. 
 

Abfluss von Wasser und Ablagerung 

von Schnee  

Des Weiteren sind Besitzer der an 

die Straße grenzenden Grundstücke 

nach § 10 LStG verpflichtet, den Ab-

fluss des Wassers von der Straße 

auf ihren Grund sowie die notwendi-

ge Ablagerung des bei der Schnee-

räumung von der Straße abgeräum-

ten Schnees einschließlich des 

Streusplitts auf ihrem Grund zu dul-

den. 
 

Die Gemeinde Lamprechtshausen 

bedankt sich im Voraus für das Ver-

ständnis der Grundstückseigentümer 

im Interesse der Aufrechterhaltung 

der Sicherheit, Leichtigkeit und Flüs-

sigkeit des Verkehrs. 
 

Amtsleiter Manfred Weiß 

© Land Salzburg 

Erste Entleerung der Altpapier-

tonnen: Dienstag, 20.12.2016. 

  

Bitte die Tonnen 

an den gewohnten 

Entleerungsstellen 

platzieren! 

Das Europäische Parlament hat am 

6. Oktober 2016 die von der EU-

Kommission für fünf Produkte, die 

gentechnisch veränderte Organis-

men enthalten, beschlossene Zulas-

sung abgelehnt. Bei den GVO-

Produkten handelt es sich um gene-

tisch veränderten Mais (Saatgut und 

Erzeugnisse) und eine glyphosatre-

sistente Baumwollsorte. Die Abge-

ordneten des Parlaments wiederhol-

ten in diesem Zusammenhang auch 

ihre Forderung, das Verfahren zur 

Genehmigung von Erzeugnissen, die 

gentechnisch veränderte Organis-

men enthalten, zu überarbeiten. 

Die beiden GVO-Maissorten Bt 11 

und 1507 wurden von den 751 di-

rekt gewählten EU-Abgeordneten ab-

gelehnt, weil diese Produkte be-

Europþisches Parlament lehnt Zulassung fĖr fĖnf gentechnisch  

verþnderte Produkte ab 

stimmte Schmetterlings- und Motten-

arten gefährden könnten. Eine ent-

sprechende Einstufung dieser Um-

weltgefªhrdung ăals annehmbare 

lokale Sterblichkeitsrateò durch die 

Europäische Behörde für Lebensmit-

telsicherheit zogen die Europaparla-

mentarier in Zweifel. Nach Einschät-

zung des EP beruht die Bewertung 

der Maissorte MON 810 durch die 

Europäische Behörde für Lebensmit-

telsicherheit zudem auf unzureichen-

den Daten. Außerdem sahen die EP-

Abgeordneten in der möglichen 

Kreuzkontamination einer invasiven 

Pflanzenart mit dem als Pestizid ver-

wendeten ăBacillus thuringiensisò-

Gift ein erhebliches Risiko für Land-

wirte und Umwelt. 

Aus dem EU-Info Büro 



Geschätzte Gemeindebevölkerung, 

liebe Freunde der Trachtenmusikka-

pelle! 

 

In bereits traditioneller Weise dürfen 

wir hier wieder auf ein ereignisrei-

ches Jahr zurückblicken. 

 

Ein Highlight war am 05.05. unser 

Auftritt bei den ăFestspielen der Blas-

musikò, wo wir am Residenzplatz in 

Salzburg bei 

herrlichem Wet-

ter eine Stunde 

l a n g  e t w a 

2.500 Zuhörer 

begeistern durf-

ten.  

 

Trachtenmusikkapelle Lamprechtshausen 

Zum Bezirksmusikfest des Flachgau-

er Blasmusikverbandes fuhren wir 

am 09.07. nach Straßwalchen. Se-

bastian Perschl stellte sich hier als 

frischgebackener geprüfter Stabfüh-

rer seiner neuen Aufgabe! 

 

Am 27.08. marschierten wir beim 

Musikfest in St Gilgen auf. Auf Grund 

beschränkter Platzkapazitäten konn-

ten hier nur wenige Gastkapellen am 

Fest teilnehmen.  

 

Am 02.09. fuhren wir 

nach Mariapfarr zum 

125-jährigen Jubilä-

umsfest der dortigen 

Musikkapelle ð ver-

bunden mit dem 200-
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Sehr geehrte Bürgerinnen und Bür-

ger unserer Gemeinde! 
 

Am 30. September fand im Rahmen 

der sehr interessanten Veranstaltung 

ăJeder Quadratmeter zªhltò die offizi-

elle Übergabe der Gartenanlage 

durch Frau Dr. Astrid Rössler statt. 

Der Herr Bürgermeister würdigte in 

seiner kurzen Eröffnungsrede die 

Bereitschaft aller Beteiligten in der 

Umsetzung dieser wirklich sehr ge-

lungenen Anlage. Frau Dr. Rössler 

ließ sie sich erklären und war ganz 

angetan, welche Vielfalt an Blumen 

und Gemüse hier wächst.  

Sinn der Sache ist es auch, dass in 

unserer schnelllebigen Zeit wieder 

etwas mehr der ökologische Grund-

gedanke geweckt wird. Daher resul-

tiert auch die Nähe der Anlage zu 

unseren Schulen.  Es soll vor allem 

im Jugendalter das Interesse zur Na-

tur wieder mehr in den Vordergrund 

geschoben werden.  

 

Der Garten- und Schulausschuss-

obmann Dipl. Päd. Weiß Arno, OLNMS 

©Andrea Pabinger 

OǮzielle öbergabe der Gartenanlage und Blumenwiese durch die 
Landeshauptmannstellvertreterin Dr. Astrid RĐssler 

Ferienaktion der Gemeinde 

Freifahrt Lokalbahn 

Für die Zeit vom 24. Dezember 

2016 bis einschließlich 8. Jän-

ner 2017 (Weihnachtsferien) 

werden Gutscheine für Kinder 

vom 6. bis zum vollendeten 

15. Lebensjahr (Hauptwohnsitz 

in Lamprechtshausen) zur Frei-

fahrt mit der Lokalbahn ausge-

geben. 

Es gibt die Möglichkeit, sich Gut-

scheine (hin und retour) nach 

Salzburg im Gemeindeamt 

(Meldeamt oder Sekretariat) 

abzuholen. Das Angebot ist für 

die Ferien mit 2 Hinð und Rück-

fahrten je Kind limitiert. 

Die Firma Thalmayr sucht nach 

dem Bezug des neuen Firmen-

gebäudes in Ehring 13, ab Janu-

ar 2017 Mitarbeiter für folgen-

de Aufgabengebiete: 

¶ Entwicklung; Verwaltung be-

stehender elektronischer 

Baugruppen / Neuentwick-

lung von elektronischen 

Steuerungen auf PC und 

Mikrokontroller Basis 

¶ Fertigung von elektromecha-

nischen Komponenten  und 

Rohrpostbüchsen 

¶ Gebäudereinigung 
 

Be we rbun gen  b i t te  an 

office@thalmayr.com  

Tel.: 06223 2432  

Geschäftslokal im Gemeinde-

amt ab sofort zu vermieten 

(ehemaliges Conrad-Geschäft).  

Nutzfläche 26,5 m². 

Nähere Auskünfte erteilt Amts-

leiter Manfred Weiß, Tel. 

06274/6202 -13. 

mailto:office@thalmayr.com


Fourth Beijing Art Week for Youth ð 

Wind Music Carnivalò ð einer interna-

tionalen Konzertveranstaltung in Pe-

king. Gemeinsam mit Musikern der 

TMK Nußdorf haben die beiden Ka-

pellmeister Balthasar Gwechenber-

ger und David Oberascher ein ab-

wechslungsreiches, vorwiegend ös-

terreichisches Konzertprogramm zu-

sammengestellt, welches bei insge-

samt 4 Konzerten zum Besten gege-

ben wurde. Neben der musikalischen 

Erfahrung bleiben vor allem auch die 

vorgenommenen Ausflüge (zur chine-

sischen Mauer, verbotene Stadt, 

Olympiapark von 2008 etc.) sowie 

die Eindrücke der für viele fremden 

Kultur in Erinnerung.  
 

Im abgelaufenen Jahr sind 7 Mitglie-

der des Musikvereins verstorben. 

Insgesamt umrahmte die Trachten-

musikkapelle 17 Begräbnisse, da-

runter auch jenes von unserem Eh-

renmitglied Christian ăChristlò Alten-

dorfer am 02.01.2016. Christl war 

60 (!) Jahre aktiver Musikant und 

zusätzlich langjähriger Funktionär 

(Kassier) und Stabführer. 

Der Mitgliederstand der Musikkapel-

le beträgt zurzeit 79 aktive Musike-

rinnen und Musiker (einschließlich 

Marketenderinnen). Das ist der 

Höchststand bisher und auf die seit 

Jahren intensiv betriebene Nach-

wuchsarbeit zurückzuführen! Einge-

rechnet sind bereits auch jene Jung-

musiker, die im Jahr 2016 das Jung-

musikerleistungsabzeichen in Bronze 

Jahr Gedenken der Verfassung des 

Textes zum Lied ăStille Nacht, Heilige 

Nachtò ð wir haben darüber bereits 

im Zuge der Gemeindeinfo berichtet.  
 

Unsere Ortsvereine durften wir auch 

heuer wieder zu einigen Festen be-

gleiten, so unter anderem die Land-

jugend zu den Festen nach Göming 

und Haigermoos, die Freiwillige Feu-

erwehr nach Nußdorf und die Stille 

Nacht-Prangerschützen nach Matt-

see. 
 

Bereits zweimal haben wir uns um 

die Teilnahme zur Eröffnung des 

Münchner Oktoberfestes beworben. 

Leider erhielten wir wieder keinen 

Zuschlag. Wir haben dafür das letzte 

Wochenende im September für ei-

nen tollen Ausflug genutzt. Obfrau 

Elisabeth Manglberger hat ein lusti-

ges und abwechslungsreiches Pro-

gramm zusammengestellt. So durf-

ten wir eine Wikingerbootsfahrt auf 

der Enns absolvieren und dabei die 

Wikinger-Matura ablegen. Die weite-

ren Stationen waren Steyr und die 

Postalm in Strobl.  
 

Am 16.10. umrahmten wir in der 

Pfarrkirche St. Pantaleon eine Ge-

denkmesse anlässlich des fünften 

Todestages unseres Ehrenkapell-

meisters Mag. Felix Weiss. 
 

Etwa die Hälfte unserer Mitglieder 

hatte in den Monaten September 

und Oktober zusätzliche Probenar-

beit für die Teilnahme am ăThe 
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Besuch des Obst² und  
Gartenbauvereins zum Tag 
des Apfels 

Wie bereits in den vergangenen 

Jahren haben auch heuer Mit-

glieder des Obstð und Garten-

bauvereins der Gemeinde Äpfel 

und Apfelsaft anlässlich des 

ăTag des Apfelsò ¿berreicht. 

Herzlichen Dank dafür! 

Friedenslichtaktion der  
Feuerwehrjugend 

Am 23. Dezember ab 18.30 Uhr 

und 24. Dezember ab 8.00 Uhr 

gibt es wie in den vergangenen 

Jahren wieder die Friedenslicht-

aktion der Feuerwehrjugend, wo 

Jugendliche im Alter von 12 bis 

16 Jahren von Haus zu Haus 

marschieren und gegen freiwilli-

ge Spenden das Friedenslicht 

übergeben. Ein Großteil der Ein-

nahmen wird für einen gemein-

nützigen Zweck gespendet, wo-

bei wir darauf achten, dass die 

Spende in der eigenen Gemein-

de bleibt. Wir bedanken uns 

heute schon für die freundliche 

Aufnahme, freuen uns über je-

de noch so kleine Spende und 

wünschen ein gesegnetes Weih-

nachtsfest und einen guten 

Rutsch ins neue Jahr! Sollten 

wir in den vergangenen Jahren 

Haushalte übersehen haben, 

die das Friedenslicht gerne in 

Empfang genommen hätten, so 

melden Sie sich bitte bei 

M a t t h i a s  P a b i n g e r 

0664/88629567.  
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ihre Probezeit in der Trachtenmusik-

kapelle beginnen.  
 

Im Zuge des Frühlingskonzertes wur-

de folgenden Jungmusikern das 

Leistungsabzeichen in Bronze über-

reicht: 

Sofie Furtner  Querflöte 

Julia Riedlsperger Klarinette 

Sebastian Strasser Trompete 

Daniel Wagner  Trompete 

Michael Sigl  Tenorhor 

Stefan Hennermann Posaune 
 

Für langjährige Tätigkeit in unserer 

Musikkapelle wurden ausgezeich-

net: 

Johannes Mayer  

(Ehrenzeichen des Sbg. Blasmusikver-

bandes in Bronze für 10-jährige Mit-

gliedschaft) 

Robert Zöschg 

(Ehrenzeichen des Sbg. Blasmusikver-

bandes in Bronze für 40-jährige Mit-

gliedschaft) 
 

Allen Aktiven sei an dieser Stelle 

noch einmal ein herzliches Danke-

schön für ihren Einsatz ausgespro-

chen. Den ausgezeichneten Musi-

kern gratulieren wir zu ihren Erfolgen 

und wünschen ihnen weiterhin viel 

Freude und Spaß in der Musikkapel-

le. 
 

Die musikalische Leitung unseres 

Jugendorchesters ăLôhausener Stri-

zisò ist im Herbst 2016 von Roland 

Wagner an Sebastian Perschl über-

gegangen.  

Falls jemand ein Instrument erlernen 

möchte, kann gerne Kontakt mit uns 

aufgenommen werden. Die Proben 

des Jugendorchesters finden übli-

cherweise am Freitag von 19.00 ð 

19.45 statt, die der Trachtenmusik-

kapelle von 20.00 ð 22.00 Uhr.  
 

Sehr herzlich bedanken möchten wir 

uns für die Unterstützung und Wert-

schätzung jeglicher Art, sowohl bei 

der Bevölkerung als auch bei der 

Gemeinde. 

Abschließend wünschen wir Ihnen 

eine schöne Adventszeit und geseg-

nete Weihnachten. 
 

Unseren musikalischen Neujahrs-

gruß überbringen wir wie üblich um 

den Jahreswechsel und werden vo-

raussichtlich am  

Freitag, 30. Dezember 2016 

d i e  H a u s h a l t e  b e s u c h e n .  

Wir bitten um freundliche Aufnahme. 
 

VORANKÜNDIGUNGEN für 2017: 

Sonn tag ,  12 .  März  2017: 

Generalversammlung des Musikver-

eins inkl. Neuwahlen im Gasthaus 

Höfer in Holzhausen 

Sams tag,  25 .  März  2017:  

Frühlingskonzert (NMMS-Turnhalle) 

2 8 . - 3 0 .  A p r i l  2 0 1 7 : 

Fest ămusik.vereintò ð großes Blas-

musikfest mit Festzelt veranstaltet 

von der TMK und der Neuen Musik-

mittelschule Lamprechtshausen an-

lässlich der Jubiläen 50 Jahre Haupt-

schule und 40 Jahre Musikhaupt-

schule Lamprechtshausen 

1 3 .  A u g u s t  2 0 1 7 :  

5.ăEvent im Bruchò ð Open-Air ge-

meinsam mit der TMK Nußdorf im 

Steinbruch Schlössl (Ausweichtermin 

14.08.) 

Roland Wagner 

VORLESEN IM ADVENT 
 

Wir schenken Euch ein 

ăPªckchenò Zeit é 
 

Am Freitag, 16. Dezember, 

liest Daniela Mühlbacher  um 

14.30 Uhr in der Bibliothek 

Weihnachtsgeschichten vor. 

Zuhörerinnen und Zuhörer ab 

5 Jahren sind herzlich eingela-

den! 
 

Allen Leserinnen und Lesern 

wünschen wir ein frohes und 

besinnliches Weihnachtsfest 

und alles Gute für 2017 

 

Euer Bibliotheksteam 

 

Grüner Kranz mit roten Kerzen, 

Lichterglanz in allen Herzen, 

Weihnachtslieder, Plätzchenduft, 

Zimt und Sterne in der Luft. 

Garten trägt sein Winterkleid, 

wer hat noch für Kinder Zeit? 

 

Leute packen, basteln, laufen, 

grübeln, suchen, rennen, laufen, 

kochen, backen, braten, waschen, 

rätseln, wispern,  

flüstern, naschen, 

schreiben Briefe,  

Wünsche, Karten, 

was sie auch von Dir erwarten. 

 

Doch wozu denn hetzen, eilen? 

Viel schöner ist es zu verweilen 

und vor allem dran zu denken, 

sich ein "Päckchen" Zeit  

zu schenken. 

Vor allem lasst noch etwas Raum,  

für das Christkind unterm Baum 
 

Ursel Scheffler 


